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Аннотация 

 

Учебное пособие на тему «Именем России наречённый» предназначено  

для обучающихся первого курса.  Учебное пособие разработано в целях учебно-

методического обеспечения изучения раздела 1 Человек и общество по теме   

«Ориентирование в городе. Описание местоположения объекта», раздела 2 Россий-

ская Федерация по темам «Новороссийск – город- герой, город- труженик», «Исто-

рия Новороссийска» как на учебных занятиях, так и в ходе самостоятельной внеа-

удиторной работы обучающихся. 

Учебное пособие включает: 

- тематические тексты, разработанные преподавателем путём перевода с русского 

языка на немецкий язык как материалов из краеведческой литературы, так и доку-

ментальных материалов; 

- задания для устно-речевого практикума по тематическим текстам, разработанные 

преподавателем с  целью обучения всем видам устно-речевой деятельности, а 

также повышения уровня языковой компетенции обучающихся.  

Задания разнообразны по форме и содержанию, что обеспечивает реализацию 

дифференцированного подхода к  оценке результатов  достижений студентов при 

изучении немецкого языка, повышение интереса к изучаемому языку. Задания 

могут быть использованы как для контроля степени понимания и усвоения матери-

ала, так и для формирования знаний, языковых умений и навыков. В пособии 

предусмотрены различные формы контроля  от вопросов, поиска эквивалентов до 

заданий матричного характера. Фотовикторина, наряду с другими ситуациями 

игрового характера, обеспечивает интерактивный характер образовательной среды. 

Содержание учебного пособия дополняется видеорядом исторического про-

шлого и настоящего города, поэтическим строками, посвящёнными родному 

городу, что, безусловно, способствует патриотическому воспитанию обучающихся. 

Таким образом, применение материалов учебного пособия на учебных занятиях 

и во внеаудиторной работе обеспечивает возможность представить информацию об 

истории и настоящем города на немецком языке, развивать все виды чтения, орга-

низовывать устно-речевой практикум, формировать и развивать системное мышле-

ние обучающихся, создавать ситуации делового общения.  

Анализ учебной деятельности обучающихся по настоящему учебному пособию 

показывает реальное повышение результатов освоения немецкого языка. 

 

Колосова Н.С., преподаватель немецкого языка высшей квалификационной ка-

тегории ГБПОУ КК «Новороссийский колледж радиоэлектронного приборо-

строения»
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GRÜNDUNG DER STADT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Там, где горы-исполины 

Стали вечною стеною, 

Моря Чёрного пучины 

Блещут светлою волною, 

Где когда-то слышны были 

Звуки рыцарских мечей, 

Где в ущельях ядра выли 

Генуэзских батарей, 

Там, где с шашкою встречались 

Ятаганы на скале, 

Там, где башни красовались 

Крепости Суджук-кале – 

Там-то Севера сынами 

И под сению знамён, 

Оградившийся штыками 

Русский город заложен. 

/„Kaukasischer Sammelband“ № 3, 1879, Seite 202 / 

 

Das ist das erste Gedicht, das der Gründung von Noworossijsk gewidmet 

wurde. Das Gedicht wurde von M.F.Fejdorow, demUnteroffizier desTenginsker 

Infanterieregiments gedichtet. Er besuchte Noworossijsk im August 1879 und 

schrieb in seinen Erinnerungen: 

„ Noworossijsk ist jeher dem vom Feind zerstörten Dorf  als der neu aufge-

bauten Stadt ähnlich; hier ist ein Hausgerüst mit dem Ofen unter dem Dach, ohne 

Wände  mangels des Reisigs und des Lehms; dort ist ein völlig gebautes Haus aber 

ohne dem Dach mangels des Schilfs … 
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  GRÜNDUNG DER STADT NOWOROSSIJSK  

 

„ In den Händen der Großmacht wird 

diese Gegend mit der Zeit unvermeid-

lich  eine große Rolle spielen…“  

Diese prophetische Worte vom Gene-

ralfeldmarschall M.S. Woronzow, der 

Statthalter der Stadt gewesen war, be-

stimmten die Zukunft von Noworos-

sijsk. 

 

Es ist wirklich eine der Stellen, die unabhängig von der Zeit und den Regie-

rungsformen Seefahrer und Bauarbeiter, Unternehmer und Handelsleute an sich 

anziehen. Es ist wirklich das Kreuzzentrum der geopolitischen und wirtschaftli-

chen Interessen. In allen historischen Zeitabschnitten zog diese Stelle Griechen, 

Skythen, Römer, Tyrken an. Sie gründeten  hier ihre Siedlungen, Festungen, ent-

wickelten Handwerke und Handel. In verschiedenen Zeitabschnitten strebten sich 

verschiedene Staaten hier zu festigen. Das ist die historische Bestätigung dafür, 

wie groß die Rolle und vorteilhaft die Lage dieses Territoriums ist. 

Die Gründung der Stadt Noworossijsk war dank dem Sieg Russlands über 

die Türkei im Krieg 1828-1829 möglich. Am 12. September 1838 landeten an die-

ses Land die Landtruppen unter der Führung des Vizeadmirals Michail Petrovitsch 

Lasarew und des Generalleutnants Nikolaj Nikolaewitsch Raewskij an. Diese her-

vorragenden Flottenführer hatten hier die neue Stadt angelegt, die von der Kraft 

der Russischen Macht zeugen sollte. Und darum wurde diese Festung an der Mün-

dung des Flusses Zemess in das Schwarze Meer mit dem stolzen Namen NOWO-

ROSSIJSK benannt. In zehn Jahren entwickelte sich diese Festung zu der Stadt 

und am Ende des 19. Jahrhunderts wurde die Stadt zum Zentrum des Schwarz-

meergouvernements.   

Dreimal in ihrer Geschichte wurde die Stadt in Asche und Ruinen verwan-

delt. Aber jedes Mal wurde die Stadt von ihren Einwohnern wiederaufgebaut. Man 

baute neue Anlegestellen, neue Betriebe, neue Wohnhäuser, man errichtete neue 

Straßen, Plätze, Parks und Grünanlagen.  

Noworossijsk entstand an der Grenze des Landes. 
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Lasarew Michail (1788-1851) 

wurde  in Wladimir in der alten Adelfamilie 

geboren. 1800 bezog er das Kadetenkorps. 

Nach der Beendigung unternahm er 3 Welt-

schiffahrten. Sie hatten eine große Rolle für die 

russische und für die Weltwissenschaft. 1827 

kämpfte Lasarew als Schiffskommandant des 

Kriegsschiffs „Asow“ am Mittelmeer im Be-

stande vom russischen Geschwader im Nawa-

rinskij Kampf und wurde mit 4 Orden für Tap-

ferkeit ausgezeichnet. Das Kriegsschiff 

„Asow“ wurde zum ersten Gardeschiff der rus-

sischen Flotte. Seit 1833 war Lasarew Stabsbe-

fehlshaber der Schwarzmeerflotte. 17 Jahre 

lang leitete er die Flotte. Unter seiner Leitung 

baute man Hunderte Kriegsschiffe. Viele Städ-

te wurden angelegt: Sotschi, Tuapse und 

Noworossijsk. Lasarew und Raewskij, die Be-

gründer unsere Stadt trugen dem Ruhm der 

Stadt bei.  Das unter der Leitung von Vizead-

miral Lasarew und Generalmajor Raewskij ge-

baute Ford befand sich auf dem Territorium 

der heutigen Straßen: 

Kommunistitscheskajastraße, Engelsastraße, 

Rubinastraße. 

 

Raewskij Nikolaj (1801-1843) 

wurde in Moskau geboren. Sein Vater war der 

Kampfoffizier, der Held des Vaterländischen 

Krieges 1812. Seine Mutter war Enkelin des 

großen russischen Wissenschaftlers M. Lomo-

nosow. Bereits im jungen Alter nahm Nikolaij 

mit seinem älteren Bruder an den Kämpfen ge-

gen Napoleon teil. Er bekam den Dienstgrad 

und 1814 wurde mit dem Orden des Heiligen 

Wladimirs ausgezeichnet. So begann seine Of-

fizierkarriere. Im Zarskoje Selo lernte 

Raewskij Dekabristen und A. Puschkin ken-

nen. 1823 wurde er bereits Oberst im Alter von 

22 Jahren. Raewskij nahm am Presischen 

Krieg (1826-1827), Russisch-Tyrkischen Krieg 

(1828-1829) teil, wurde mit vielen Orden für 

Tapferheit ausgezeichnet. 1829 bbekam N. 

Raewskij den Dienstgrad vom Generalmajor. 

Seit 1833 lebte er außer Dienst im Krym und 

wurde zum Befehlshaber der ersten Abteilung 

der Schwarzmeerküstenlinie ernannt. 

1838 schlug N. Raewskij vor, an der Mündung 

des Flusses Zemess eine Festung anzulegen, 

denn er sah die günstige Lage der Bucht für die 

Entwicklung der zukünftigen Stadt, die den 

Namen Noworossijsk bekam. 
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Lasar Serebrjakow (1792 – 1862) 
 
L.M.Serebrjakow wurde in der Stadt Karasubasar (heute Belogorsk) in der 

Adelsfamilie geboren. Im Alter von 18 Jahren ging er als Freiwillige in die 

Schwarzmeerflotte. Im Jahre 1815 wurde er zum Marineoberfeldwebel und in 5 

Jahren zum Leutnant befördert. Im Jahre 1828 für vorbildlichen Kampfeinsatz bei 

der Eroberung der türkischen Festung wurde L.M.Serebrjakow zum Kapitänleut-

nant befördert. Er beherrschte einige Fremdsprachen und in den Jahren 1832-1833 

nahm an der diplomatischer Arbeit teil.1834-1836 war L.M. Serebrjakow als Kapi-

tän des ersten Ranges  Befehlshaber des Linienschiffes „Poltawa“ an der Ostsee. 

1837 beginnt seine 25-jährige Dienst im Kaukasus: L.M.Serebrjakow wurde 

an den Truppenbefehlshaber der Kaukasischen Linie und der Schwarzmeerküste  

verweist. Er war als Stabsoffizier an der östlichen Schwarzmeerküste tätig. L.M. 

Serebrjakow organisierte den Güterschiffstransport und die Landungstruppenbe-

förderung. Am 12. September 1838 nahm L.M.Serebrjakow am  Ausschiffen von 

Landungstruppen in der Zemesskaja Bucht und am Bau der Festung teil. Für vor-

bildlichen Einsatz beim Ausschiffen und Bau der Festung wurde L.M.Serebrjakow 

auf Vorschlag vom Generalleutnant N.N.Raewskij zum Konteradmiral befördert.  

Trotz Schwierigkeiten entwickelte sich die Festung sehr schnell und wurde 

im Januar 1839 als Noworossijsk benannt. 
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HELDENSTADT NOWOROSSIJSK  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedem Gast von Noworossijsk fällt bei der Einfahrt in die Stadt ein großes 

Schild auf, das den Orden des Vaterländischen Krieges 1. Grades darstellt. Diese 

hohe Auszeichnung wurde an Noworossijsk im Jahre 1966 verliehen.  

1973 bekam die Stadt Noworossijsk für Tapferkeit und Heroismus der Ver-

teidiger der Stadt während des Großen Vaterländischen Krieges den Ehrentitel 

„Heldenstadt“.  

1974 wurden an die Stadt der Leninorden und die Medaille „Goldener Stern“ 

verliehen. 

1942 war die Stadt ein wichtiger strategischer Brückenkopf. Die Hitlerfa-

schisten strebten die Eroberung der Schwarzmeerküste an und setzten bei Noworo-

ssijsk 6 Divisionen und große Luftwaffenverbände ein. 360 Tage lang dauerte die 

heldenmütige Verteidigung der Stadt, die, in Schutt und Asche verwandelt, jedoch 

allen Angriffen des Feindes trotzte. Es gelang den Faschisten nicht, ihre Pläne zu 

verwirklichen.  

Eine der ruhmreichsten Operationen des Großen Vaterländischen Krieges 

war die kühne Landung der sowjetischen Matrosen auf Malaja Semlja, einem 

Fleckchen Erde von Noworossijsk, die es vermocht haben, bedeutende feindliche 

Truppenteile zu unterbinden.  

Aus den Ruinen neu entstanden, erlangte sich Noworossijsk die Rolle eines 

der wichtigsten Häfen unseres Landes zurück.  

Jedem Gast der Stadt bleiben zweifellos das Denkmal des Unbekannten Mat-

rosen, der Platz der Freiheit und der Heldenplatz, schöne Kais und das Bild der 

Zemesskaja-Bucht im Gedächtnis. 
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GESCHICHTE IM GRANIT 

 

 

 

 

 

 

 

 

Мону- мент Малая зем-

ля  

 

 

DEN HELDEN VON MALAJA 

SEMLJA 

Die Schlacht um Noworossijsk leiste-

te einen großen Beitrag zum Sieg über 

den Faschismus. Wie eine unbesiegbare 

Festung stellte sich die Stadt dem Feind 

entgegen und war über ein Jahr lang 

Schauplatz erbitterter kämpfe.  

Der Kampf um den Kaukasus begann 

Ende Juli 1942. An der Verteidigungsli-

nie von den Zementwerken in Noworos-

sijsk wurde der Angriff der faschisti-

schen Truppen zum Stehen gebracht. 

Dem Feind gelang es nicht, den Hafen 

von Noworossijsk zu nutzen. Kein einzi-

ges faschistisches Schiff konnte den Ha-

fen anlaufen.  

Героям Малой Земли  

У входа в Цемесскую бухту, 

На мирном крутом берегу,  

Стоит монумент из гранита 

У мира всего на виду.  

Здесь внуки солдат-ветеранов 

Присягу на верность дают,  

Над пирсом портальные краны 

Рабочую вахту несут.  

Ведут корабли капитаны 

К родным и чужим берегам,  

Мы строим плотины и БАМы, 

Жизнь новым даём городам.  

Стоит, как солдат в карауле, 

Суровый Маркхотский хребет,  

Ржавеют остывшие пули, 

Как память тех огненных лет. 

Волна на волну набегает, 

Идут корабли в дальний путь,  

И флаги свои приспускают, 

Героям салют отдают.  

Плывут облака над Мысхако, 

Весенние маки цветут,  

 Кто насмерть стоял здесь когда-то, 

Те в песнях народа живут.  

 

В. Вайлов, участник Великой 

Отечественной войны 
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Unsterblichen Ruhm erwarben die Helden des 

legendären Kleinen Landes. In der Nacht vom 3. 

zum 4. Februar 1943 eroberten achthundert Frei-

willigen unter Leitung von Major Kunikow im 

harten Angriff einen Brückenkopf. Das Kleine 

Land, diese Bezeichnung erhielt dieser Brücken-

kopf. 255 Tage dauerten hier die erbitterten 

Kämpfe. 255 Tage hielten hier die tapferen Ver-

teidiger von Noworossijsk unter Bombenhagel 

und Artilleriebeschuss aus.  

„Nach diesen Kämpfen nannten die Faschis-

ten die Verteidiger von Malaja Semlaj dreifache Kommunisten“, betonte 

L.I.Breshnew 1974 in seiner Rede anlässlich der Verleihung des Leninordens und 

der Medaille „Goldener Stern“ an die Stadt Noworossijsk.  

Am 9.September 1943 begann die Offensive der Sowjetarmee. Die Zerschla-

gung der faschistischen Truppen bei Noworossijsk war der Beginn des Zusam-

menbruches der mächtigen Befestigungen des Feindes auf der Taman-Halbinsel. 

Die faschistischen Truppen wurden von der Taman-Halbinsel vertrieben.  

Am 16. September 1943 marschierten die sowjetischen Truppen in Noworos-

sijsk ein. Das war der Befreiungstag der Stadt.  

Für Tapferkeit und Heroismus der Verteidiger der Stadt bekam die Stadt 

Noworossijsk im September 1973 den Ehrentitel „Heldenstadt“.  

„Niemand ist vergessen. Nichts ist vergessen.“ Und die unzähligen Denkmäler 

sind die stummen Zeugen davon. Ein der bekanntesten Denkmäler ist das so ge-

nannte „Stela“- Denkmal. Es erinnert uns an die Helden der Sowjetunion Zesar 

Kunikow, Nikolaj Sipjagin, Nikolaj Starschinow, Michal Kornizkij, Wasilij Bo-

tilew und vielen anderen. Dieses Denkmal wird immer den Menschen an die Mu-

tigkeit und Heroismus der Seeinfanteristen, der Soldaten der 18. Landetruppe, der 

83. Seeschützengruppe. Die Noworossijsker Architekten T.Bogojawlenskaja und 

G. Apraksin haben das „Stela“-Denkmal den Helden von Malaja Semlja zu Ehren 

errichtet, deren Namen  Straßen, Schulen und Schiffe  der Heldenstadt tragen. 

 Hier, an der Malaja Semlaj, kann man auch das Museum des Ruhmes besu-

chen, deren Ausstellungsstücke von großem Interesse sind: Panzer, Marine- und 

Küstengeschütz-Waffe der grausamen Zeit. Dieses Denkmal unter dem offenen 

Himmel ist viel von Großen und Kleinen zu jeder Jahreszeit besucht. 
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Die ewige Flamme von Noworossijsk  

( Nach W. Besrodny) 

 

 

Ich  bin nach dem Kriege aufgewachsen. Deshalb kann ich mir nur schwer 

vorstellen, dass Noworossijsk, eine der schönsten Städte am Schwarzen Meer, von 

den Faschisten in einen Trümmerhaufen verwandelt worden war. Es ist schwer zu 

glauben, dass der Wohnbezirk Kunikowka mit seinen modernen Wohnhaüsern auf 

der berühmten Malaja Semlja steht.   

Vor einer Gedenktafel lernte ich den Bildhauer Nikolai Boshenenko kennen. 

In den harten Tagen der Verteidigung von Noworossijsk hatte er an den Kämpfen 

teilgenommen. Ich bat ihn, über jene schwere Zeit zu erzählen.  

Er führte mich in die Hügelige Steppe zum Koldun-Berg. Im Jahre 1943 war 

dieser Berg von den Faschisten besetzt worden. Von hier aus konnten sie den win-

zigen Brückenkopf des Landungstrupps von Major Kunikow genau übersehen und 

beschießen.  
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Nikolai Boshenenko er-

zählte mir, wie er zum ersten 

Mal die Malaja Semlja gesehen 

hatte. 

Das war in einer stillen, 

dunklen Märznacht, als er, Un-

terleutnant Boshenenko, nach 

Beendigung einer Militärschule 

in den  Stab der Armee fuhr. 

Von Penai aus, wo unsere Küs-

tenbatterien standen, waren Mißchako und die Wohnviertel  von Stanitschka gut zu 

sehen. Die Leuchtkugeln durchkreuzten das Kampffeld. Der Brückenkopf hinter 

der Bucht sah wie ein riesiger geschmolzener Eisenklumpen aus1.   

„ So viele Jahre sind vergangen, aber bis heute erinnere ich mich an jene er-

bitterte Kämpfe“, sagt Nikolai Boshenenko. „ Ich erinnere mich, dass unser Polit-

leiter oft wiederholte:  

„ Von drei Seiten umschließt uns das Meer. Vor uns ist der Feind. Also 

bleibt nur, standhalten bis zum Tod.“ 

Im April wurde es besonders schwer. Die Faschisten griffen vom Morgen 

bis in die späte Nacht hinein unsere Stellungen an. Meine MG- Schützen vernichte-

ten viele Faschisten.“ 

Dort, wo damals die mutigen Matrosen der MG-Kompanie von Unterleut-

nant Boshenenko der erbitterten 

feindlichen Angriffe zurückschlu-

gen, ragt heute die hohe Skulptur 

eines Matrosen empor. Als Erinne-

rung für die nachkommenden Ge-

nerationen an die vergangenen har-

ten Tage erhebt sich der Matrose 

mit einer Granate in der Hand. Er 

ist bereit, bis zum letzten Atemzug 

gegen die Feinde unseres Landes zu 

kämpfen.  

Der Schöpfer dieses Denk-

mals ist Nikolaj Boshenenko. Sein 

Schicksal ist für immer mit dem 

Schicksal seiner Heimatstadt ver-

bunden.  

                                                 
1 «wie ein riesiger geschmolzener Eisenklumpen» — как огромный оплавившийся кусок железа. 
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Gedenkstätte „Verteidigungslinie“ am 3. km des Suchumskoechausse. Es gelang 

den Hitlersoldaten nicht, diese Verteidigungslinie  zu verbrechen. Im Jahre 1978, 

zum 35. Jahrestag der Befreiung der Stadt wurde an diesem Ort die Gedenkstätte 

aufgestellt. Die Autoren sind Baumeister R. Kananin, J. Belopolskij, W.Clawin 

und Bidhauer W. Zigal.  

Ein Teil der Gedenkstätte ist das Gestell eines Waggons. Er hat Löcher von 

10 Tausend Kügeln und Geschossen. Der Noworossijsker Dichter K- Mursidi hat 

dem Waggon-Denkmal das Gedicht gewidmet.  

 

Вагон-памятник 
Сорок третий жестокий год, 

били с моря по высоте, 

И вагон, последний оплот, 

на горящей стоял черте, 

На делившей фронты меже – 

там чужие, а тут свои. 

На железном том рубеже 

шли решающие бои. 

Был и знаком он путевым, 

и окопом, и дотом был, 

И разведчиком боевым, 

забежавшим во вражеский тыл. 

Весь в пробоинах, весь в золе, 

но с воинственною душой. 

Колесо -  на Малой земле, 

колесо - на земле большой. 

С ним живые вдвойне сильны, 

изрешечен, а ничего! 

И решили после войны 

сделать памятником его. 
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Gedenkstätte „Batterie des Kapitäns Subkow am Kap Penaj“ 

 Diese Uferbatterie aus vier Geschützen kontrollierte die Wasserfläche der Ze-

messbucht die ganze Zeit der Verteidigung der Stadt. Dank dem ständigen Feuer 

der Subkow-Batterie  konnten die Hitlersoldaten nicht, den Ufer anlegen. 
 

  
 

Denkmal „Den Befreiern von Noworossijsk am Platz der Freiheit“ 

 

Dieses Denkmal ist dem Heldentat der Stadtverteidiger gewidmet und wurde 

1961aufgestellt. Die Autoren des Denkmals sind Bildhauer I. Schmagin, N. Ti-

moschin, Baukünstler K. Michailow, E Laschuk. 
 

 
Gedenkstätte „Todestal“ in Mischacko 

Dieses Tal, den Weg der Versorgung des Kleinen Landes mit Wasser, Nahrungs-

mitteln und Munition, wurde vom Feind ständig beschossen. Die Gedenkstätte 

wurde unter der Leitung des Baumeisters G. Nadsharjan geschaffen.  



14 

 

 
Das Denkmal „Explosion“ stellt eine Komposition aus großen Sprengstücken und 

ganzen Geschossen, Minen und Fliegerbomben dar. Seine Masse hat 1250 kg – so 

viel Todesmetall warf der Feind in 225 Tage auf die Verteidiger des Kleinen Lan-

des. Daneben sind 9 Gedenktafeln, die von blutvollen Schlachten der 9 Apriltagen 

1943 zeugen. 
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Denkmal „Schnellboot“  

wurde zum Symbol von 25 Booten, die an Schlachten   um Noworossijsk im 

September 1943 teilnahmen. Das Schnellboot wurde 1968 zum 25. Jahrestag der 

Befreiung aufgestellt. Der Autor ist N. Nikitin. 
 

  
 

 

Die Gruppen von Schnellbooten spielten eine große Rolle im Sturm, das 

zeigt der Maler W. Petscharin auf seinem Gemälde. Der Noworossijsker Dichter E. 

Ziganko besang die Heldentat der Schnellbooten in seinem Gedicht. 

 
 

 

Вахта бессмертия 
Снятся катеру боевому, 

вознесённому пьедесталом, 

Ослеплённые гневом волны  

и атак огневые шквалы  … 

Здесь бывают друзья-матросы, 

что фашистов в боях косили. 

В их сердцах он, как прежде, грозен- 

Гордый памятник русской силе. 

Не желая покинуть строя, 

устремлённый форштевнем к морю, 

Он от имени всех героев 

охраняет мирные зори. 
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DER RUSSISCHE HAFEN NOWOROSSIJSK  

Там, где мол берет начало 
у черты береговой,  

над землёй, не у причала, 
замер катер боевой.  

Он стремителен и строен,  
у него стальная стать, 
он по чести удостоен 

вечным памятником стать. 

Он такой на постаменте,  
как когда-то на войне,  

будто впрямь не на цементе,  
а на вздыбленной волне.  

Так он мчался в час победы,  
и огонь кинжальный вёл,  
и в упор пускал торпеды,  

разворачивая мол.  

И в проломы, как в ворота,  
шли десанта корабли.  

И бойцы за ротой рота 
На фашистов с моря шли! 

Русский город ратной славы,  
город славы огневой,  

на груди своей по праву  
носит орден боевой! 

 

 

Am 14. September 1968, am 25. Jahrestag der Befreiung der Stadt Noworossijsk 

von den Faschisten, wurde ein neues Denkmal am Kai errichtet. Das war ein echtes 

Torpedoschnellboot, das das Gedächtnis an die Heldentat der russischen Seeleute 

im Großen Vaterländischen Krieg verewigt. 
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Denkmal dem Unbekannten Matrose 

 

Seit 1960 erhöht sich am Kai der Bucht, in der Hunderte Matrosen unterge-

gangen sind. Die Bucht bewahrte ihre Namen nicht, das Volk vergißt sie aber nie. 

Davon zeugt die 7-Meter hohe Skulptur. 

Der Dichter O. Kolomoizew verewigte die Heldentat des Unbekannten Mat-

rosen in seinem Gedicht. 
 

 

Неизвестный матрос 

У южной границы великой державы, 

взойдя высоко на гранит, 

Омытый  дождями, овеянный славой, 

матрос неизвестный стоит. 

Он помнит немолкнущий гул канонады 

атаки тех яростных дней, 

Горящую землю, развалин громады, 

домой не пришедших друзей. 

Почётное место по праву герою 

с живыми в едином строю: 

От имени павших сражаться с войною 

Пришёл он на землю свою. 

 

Denkmal „Schlachtflugzeug Il-2“ 

 

Legendäre Schlachtflugzeuge, „Fliegerpanzer“ genannt, kämpften auch um 

Noworossijsk. Ein von denen, aus dem Grunde  der Zemesskaja Bucht gebracht, 

wurde restauriert und an der Kleinen Erde aufgestellt.  
 

  
 

Die Heldentaten der sowjetischen Luftstreitkräfte in den Kriegsjahren sind 

eng mit den Namen von  zwei berühmten Einwohnern der Stadt Noworossijsk ver-

bunden. 
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Die Büste von E. Sawizkij in der Grünanlage 

 

Noworossijsk ist die Heimat von dem berühmten Flieger, Luftmarschall Eugeni 

Sawizkij. Im Jahre 1930 unternahm er seinen ersten Flug. 45 Jahre seines Lebens 

widmete er dem legendären Beruf des Jagdfliegers. Eugeni Sawizkij nahm an 

Kämpfen um seine Heimatstadt teil.  

 

«… Новороссийск вынырнул из 

утренней дымки как-то вдруг сразу, 

доверчиво лёг под крыло моей бое-

вой машины, но города своей юности 

я не узнал» - вспоминал Савицкий. 

Но впереди было ещё два месяца тя-

желейших боёв в небе Кубани и Но-

вороссийска. 

„ … Noworossijsk erschien aus dem 

Morgennebelschleier sofort, aber ich 

erkannte vom Bord meines Flugzeugs 

die Stadt meiner Jugend nicht“ – erin-

nerte E. Sawizkij später. 

Aber zwei Monate der schwierigsten 

Kämpfe standen ihm noch im Himmel 

vom Kubanland und Noworossijsk vor. 

 

 

Die Büste von W. Kokkinaki in der Grünanlage 

 

W. Kokkinaki wurde auch in Noworossijsk 1900 geboren. In dieser Stadt 

lernte er in der Schule dann in der Berufsschule. Hier träumte er vom Beruf des 

Fliegers. Sein Traum verwirklichte sich. 
 

 

 

Gerade W. Kokkinaki war Ver-

suchsflieger der 60 Flugzeugtypen, stellte 

22 Weltrekorde auf.  

Er ist zweimal Held der Sowjet-

union, Verdienter Versuchsflieger der 

UdSSR.  

W. Kokkinaki wurde mit dem Ti-

tel „Ehrenbürger der Stadt Noworossijsk“ 

verliehen. 
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Ehrenmal  am Heldenplatz 

 

Am 9. November 1943 fasste man den Beschluss  ein, die Namen der Hel-

den von Noworossijsk zu verewigen. Dazu wählte man die Küstenanlage, die als 

Heldenplatz genannt wurde. Hier wurden Z. Kunikow, N. Sipajgin, Offiziere, Sol-

daten und Matrosen begraben. Hier ist Wachtposten №1. Jungen und Mädchen aus 

Schulen, Fachschulen und Collegen harren auf dem Posten aus. 

 

 

  
 

Das architektonische Ensemble des Heldenplatzes schuf man nach dem 

Entwurf von W. Danini und S Tschernobaj. 

 

Die Schlachten um Noworossijsk beeindruckten die Künstler in allen Zeiten 

das Andenken an die Helden in ihren  Werken zu verewigen.  

W. Petrow, der bekannte Schlachtenmaler, widmete der Schlacht um Nowo-

rossijsk ein monumentales Gemälde. 
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Der Heldenplatz  

 

Ein der schönsten Plätzen der Stadt ist der Heldenplatz. Er liegt im Zentrum der 

Stadt. Von der Zentralallee des Heldenplatzes aus gewinnt man einen schönen An-

blick des Hafenbildes mit Dutzenden Schiffen. Auf diesem Platz stehen Denkmäler 

für die 1920 im Kampf für die Sowjetmacht Gefallenen sowie für die Helden von 

Malaja Semlja Zesar Kunikow, Nikolaj Sipjagin; hier befinden sich auch das 

Grabmal der im Kampf um Noworossijsk gefallenen Offiziere und lodert das Ewi-

ge Feuer. Die junge Generation vergisst die Helden nicht. Der so genannte Posten 

1 ist ein gutes Beispiel dazu.  
 

Die Ewige Flamme 

 

Im September 1958, am Tag der Befreiung der Stadt von den Faschisten, 

fand am Heldenplatz ein Meeting statt. An diesem Tag wurde am Heldenplatz 

Ewige Flamme von Konteradmiral Cholostjakow angezündet. Und seit dem 27. 

September 1960 schlägt hier die Uhr mit Glockenspiel jede Stunde- und es erklingt 

eine feierliche und traurige Melodie, die von dem großen sowjetischen Tondichter 

Dmitri Schostakowitsch extra für Noworossijsk komponiert wurde. Viele Einwoh-

ner und Gäste der Stadt besuchen den Heldenplatz und hören sich diese Melodie 

an. . Der Noworossijsker  Lehrer ist der Autor der Worte zu dieser Melodie:  

 

 

В молчании застыли все вокруг. 

Куранты бьют мерно в тиши. 

И гордо рвется к небу Вечный огонь... 
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И на площади у моря 

в звёздный вечер 

и в норд-ост, 

с ночью споря, 

с ветром споря, 

пламя встало  

в полный рост. 

 

Это пламя, 

точно знамя, 

пронесенное в боях, 

это память наша с нами 

о бессмертии в веках. 

 

Это скорбь 

и гордость наша… 

как солдатская ладонь, 

держит бронзовая чаша 

Вечный трепетный огонь. 

 

Каждый час здесь 

гимном славы люди завороже-

ны. 

В нём любовь 

и бой кровавый, 

гнев и боль 

Отражены… 

Словно вновь 

из волн прибоя, 

с гор высоких 

в бой идут 

те, кто жертвовал собою,  

те, кто жизни отдал тут. 

 

И стоят в Новороссийске, 

память вечную храня, 

Вечной славы обелиски 

Возле Вечного огня. 

 

Виталий Бакалдин 
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UNSERE  HEIMATSTADT  NOWOROSSIJSK 

 

Unsere Heimatstadt Noworossijsk befindet sich in der Krasnodarer Region.  

Sie liegt an der Küste des Schwarzen Meeres. Noworossijsk ist eine alte 

Stadt. Die Stadt wurde 1838 gegründet. Die Begründer der Stadt sind Generalleut-

nant N. N. Raewskij und Vizeadmiral M.P.Lasarew. Am 12. September 1838 lan-

deten an dieses Land die Landtruppen unter der Führung dieser hervorragenden 

Flottenführer an. Zuerst war es hier die Festung an der Mündung des Flusses Ze-

mess in das Schwarze Meer angelegt. In 10 Jahren entwickelte sich diese Festung 

zu der Stadt, die von der russischen Macht zeugte. Und am Ende des 19. Jahrhun-

derts wurde die Stadt zum Zentrum des Schwarzmeergouvernements.  

In den vergangenen Jahrhunderten wurde die Stadt dreimal in Asche und 

Ruinen verwandelt. Aber jedes Mal wurde die Stadt von ihren Einwohnern wieder-

aufgebaut. Man baute neue Anlegestellen, neue Betriebe, neue Wohnhäuser, man 

errichtete neue Straßen, Plätze, Parks und Grünanlagen.  

Zurzeit ist Noworossijsk der einzige russische Meereshafen im Süden unse-

res Staates. Der Hafen spielt eine große Rolle in der Entwicklung der Wirtschaft 

unseres Landes, denn er ist auch von großer internationaler Bedeutung.  

Noworossijsk ist auch eine wichtige Industriestadt sowohl im Süden des 

Landes, als auch in dem ganzen Russland. Es gibt in Noworossijsk viele Industrie-

betriebe: Zementwerke, Maschinenbaubetriebe, Schiffreparaturwerk, Funkwerk 

„Priboj“ und andere. Es gibt in der Stadt viele Betriebe der Nahrungsmittelindust-

rie, der Leichtindustrie, die Kelterwirtschaft und andere.  

 Das Transportsystem ist in der Stadt auch hoch entwickelt und spielt eine 

große Rolle in dem wirtschaftlichen und sozialen Leben der Stadt.  

Noworossijsk ist die Stadt der Kultur: es gibt hier ein Theater, viele Kultur-

zentren, viele Museen. Noworossijsk ist die Stadt der Wissenschaft: an vielen Uni-

versitäten, in Instituten, Fachschulen und Colleges studieren Tausende junge Leu-

te, die die Fachausbildung bekommen und in der nahen Zukunft in verschiedenen 

Bereichen der Wirtschaft arbeiten werden und der Entwicklung der Stadt beitragen 
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werden. Es gibt in der Stadt auch einige Forschungsinstitute, ihre Tätigkeit spielt 

eine große Rolle für die Entwicklung der Stadt und der Region.  

Noworossijsk ist eine Heldenstadt. In den Jahren des Großen Vaterländi-

schen Krieges kämpften Soldaten, Seeleute und  Einwohner der Stadt heldenmutig 

gegen die Faschisten. Es gibt in der Stadt viele Denkmäler, die den Befreiern der 

Stadt zu Ehren errichtet wurden. Viele Straßen tragen die Namen der Helden des 

Großen Vaterländischen Krieges.  

Die Vergangenheit und die Gegenwart der Stadt sind eng mit den Namen der 

hervorragenden Persönlichkeiten Russlands verbunden. Hier lebten und wirkten 

die Schriftsteller N. Ostrowskij, F. Gladkow, der Regisseur W. Meyerholdt und 

andere. Zurzeit wirken in der Stadt der Bildhauer Suworow, viele Maler. Im kultu-

rellen Leben der Stadt spielen eine große Bedeutung solche Musikkollektive wie 

Kammerorchester, Orchester der Volksinstrumente, Kammerchor „Elegija“ u. a. 
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Noworo- ssijsker 

Meeres- hafen  

Noworossijsk ist in der ganzen Welt vor allem als der große internationale 

Meereshafen berühmt. Von der Zentralallee des Heldenplatzes aus gewinnt man 

einen schönen Anblick des Hafenbildes mit Dutzenden Schiffen und unzähligen 

Ladekränen. 

 Die Geschichte des Hafens zählt mehr als Hundert Jahre. Der intensive Bau 

des Hafens begann in den 80-en Jahren des 19. Jahrhunderts mit der Entwicklung 

der Eisenbahn, die Noworossijsk mit Katharinasgrad und mit dem Nordkaukasus 

verband. Die Anlegestellen waren zuerst aus Holz gebaut, die Verladung und das 

Ausladen erfolgten manuell. Der Bedarf des internationalen Marktes, die Lage des 

Hafens (Eisenbahn, eisfreie Bucht) machten den Hafen zum zweiten Hafen (nach 

Odessa) am Schwarzen Meer.1895 landeten an die Bucht 700 Schiffe an. 

Mit der Zeit entwickelte sich der Hafen: die Handarbeiten wurden in den ers-

ten Planjahrfünften durch Maschinen und Mechanismen ersetzt. Zum 1936 erreich-

te der Umfang des Güterumschlags 1,5 Millionen Tonnen.  

Eine große Rolle spielte der Noworossijsker Hafen in den Jahren des Großen 

Vaterländischen Krieges. Die feindlichen Flugzeuge flogen über der Zemesskaja 

Bucht aber die Hafenarbeiter hörten mit der Arbeit nicht auf. In kurzen Fristen be-

ladeten sie mit der Ausrüstung, mit der Munition und mit den Lebensmitteln die 

Schiffe, die nach Odessa und Sewastopol folgten. Die Abtransportgüter (Werk-

zeugmaschinen, Einrichtungen, Brot, Metall) wurden  mit den Schnellarbeitsme-

thoden entladet. Nach dem Krieg wurde der Hafen rekonstruiert und umgebaut. 

Und bereits 1966 besetzte der Noworossijsker Meereshafen den ersten Platz im 

Lande. Seit der Zeit ist der Meereshafen nicht wieder zu erkennen: moderne Verla-

de- und Entladevorrichtungen machen die Arbeit der Hafenarbeiter gefahrlos und 

nicht zeitraubend.  
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Die Erweiterung und die Entwicklung des Hafens, seiner Anlegestellen, 

Komplexen und Einrichtungen tragen  der Entwicklung der Stadt bei. 

Bedeutend ist das östliche Ufer der Zemesskaja Bucht am Kap Scheßharis 

verändert. Seit 1964 funktioniert hier Ölumschlaghafen. 

Zurzeit wird der Hafen von Noworossijsk von Schiffen aus mehr als 50 

Ländern angelaufen. Der „Scheßcharis“, der wichtigste Erdölhafen Russlands und 

einer der größten in Europa, nimmt monatlich neben den vielen Schiffen der 

Noworossijsker Reederei 40-50 ausländische Tanker auf.  

Eine große Rolle in der Wirtschaft des Landes spielt auch der seit 1956 

funktionierende Holzhafen. Durch den Holzhafen exportiert man das Holz in viele 

Länder der Welt. Die technische Ausrüstung des Holzhafens hat ein hohes Niveau.  

 

Vokabeln zum Text  

 

Der Meereshafen Морской порт Die Abtransportgü-

ter 

эвакогрузы 

Die Eisenbahn Железная дорога Die Munition обмундирование 

Verbinden, ver-

band, verbunden 

связывать entladen разгружать 

Der Schiff Корабль, пароход umbauen перестраивать 

Der Ladekran Портальный кран Den ersten Platz 

besetzen 

Занимать первое 

место 

Die Anlegestelle Причал, пристань wieder erkennen узнавать 

Der Hafenarbeiter Портовый рабо-

чий 

Die Verladevor-

richtung 

Погрузочный ме-

ханизм 

Das Holz Лес (дерево) Die Entladevor-

richtung 

Разгрузочный 

механизм 

Die Verladung Загрузка, погруз-

ка 

gefahrlos безопасный 

Das Ausladen разгрузка zeitraubend Отнимающий 

много времени 

erfolgen осуществляться Die Erweiterung расширение 

manuell вручную Die Entwicklung  развитие 

Der Bedarf потребность Die Einrichtung оборудование 

Der Markt рынок Beitragen zu (Dat.) способствовать 

eisfrei незамерзающий Das Kap мыс 

Anlanden an(Akk.) причалить Sich verändern изменяться 

Das Planjahrfünft пятилетка Der Ölumschlagha-

fen 

нефтегавань 
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ersetzen заменить anlaufen причаливать 

erreichen достигать Die Reederei рейд 

Der Umfang объем ausländisch иностранный 

Der Güterum-

schlag 

грузооборот funktionierend действующий 

Mit der Arbeit auf-

hören 

Прекращать ра-

боту 

Der Holzhafen лесной порт 

Die Ausrüstung Вооружение Das Niveau уровень 
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AUFGABEN ZUM SPRECHEN 

 

AUFGABEN ZUM TEXT  „GRÜNDUNG DER STADT NOWOROSSIJSK“  

 

Erfüllen Sie folgende Aufgaben! 

1 Zitieren Sie die Worte vom Generalfeldmarschall M.S. Woronzow über die Rolle 

der Gegend um Noworossijsk. 

2 Wen zieht die Gegend um Noworossijsk an sich an? 

3  Wozu strebten sich verschiedene Staaten in allen Zeiten? 

4 Wovon zeugt diese Tatsache? 

5 Dank welchem Ereignis wurde die Gründung der Stadt Noworossijsk möglich? 

6 Wer hat die Stadt angelegt? 

7 Weshalb nannte man die Stadt Noworossijsk? 

8 Wie entwickelte sich Noworossijsk später?  

 

AUFGABEN ZUM TEXT „HELDENSTADT NOWOROSSIJSK“ 

Beantworten Sie folgende Fragen! 

1 Welche Auszeichnungen hat die Stadt Noworossijsk? 

2 Wann wurde Noworossijsk mit dem Orden des Vaterländischen Krieges I. Gra-

des ausgezeichnet? 

3 Wann und wozu bekam Noworossijsk den Ehrentitel „Heldenstadt“? 

4 Wann wurde Noworossijsk mit dem Leninorden und der Medaille „Goldener 

Stern“ ausgezeichnet? 

5 Warum strebten sich die Hitlerfaschisten, Noworossijsk zu erobern? 

6 Welche Operation spielte eine entscheidende Rolle in der Befreiung der Stadt 

von dem Feind? 

7 Wie haben die Einwohner der Stadt die Heldentaten der Befreier der Stadt von 

den Faschisten verewigt? 

 

Nennen Sie Auszeichnungen unserer Stadt! 

 

1966 

 

 

1973 

 

 

1974 

 

 

1974 
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AUFGABEN ZUM TEXT „DEN HELDEN VON MALAJA SEMLJA“ 

 

Bestimmen Sie, welche Bestätigung ganz voll dem Inhalt des Textes entspricht! 

- 16. September 1943 ist der befreiungstag der Stadt. 

- Groß ist die Rolle der Schlacht um Noworossijsk im Kampf um den Kauka-

sus. 

- Kein einziges faschistisches Schiff konnte den Hafen entlaufen. 

 

Bestimmen Sie, welche Information dem Inhalt des Textes nicht entspricht? 

Wir wissen, dass … … … . 

- Noworossijsk eine Hafenstadt ist. 

- der Kampf um Noworossijsk nicht leicht war. 

- die Partisanenbewegung eine große Rollein der Schlacht um Noworossijsk 

spielte. 

- die Einwohner der Stadt an der Verteidigung der Stadt nicht teigenommen 

haben. 

 

 Zitieren Sie die Auszüge aus dem Text, um folgende Tatsachen zu bestätigen! 

1 Die Schlacht um Noworossijsk leistete einen großen Beitrag  zum Sieg über den 

Faschismus. 

2 Die Helden von Malaja Semlja kämpften heldenhaft gegen den Feind. 

3 Man nannte die Verteidiger von Malaja Semlja dreifache Kommunisten. 

4 Der Zusammenbruch der Befestigungen des Feindes auf der Taman-Halbinsel. 

5 Der 16. September ist der Befreiungstag der Stadt. 

6 Noworossijsk als Heldenstadt. 

7 Niemand ist vergessen. Nichts ist vergessen. 

 

AUFGABEN ZUM TEXT „DIE EWIGE FLAMME“ 

 

 Beantworten Sie folgende Fragen! 

1 Wer ist der Autor der Erzählung? 

2 Wer ist der Hauptheld der Erzählung? 

3 Was ist Nikolaj Boshenenko von Beruf? 

4 Wie ist er mit der Geschichte der Stadt verbunden? 

5 Um welche Plätze (Kampforten) handelt es sich? 

6 An welche Persönlichkeiten erzählt Nikolaj Boshenenko? 

7 Lesen Sie die Worte des Politleiters vor, mit denen er die Soldaten und Matrosen 

zum Kampf gegen die Faschisten aufgerufen hat! 

8 Beschreiben Sie das Denkmal von Bildhauer N. Boshenenko, der mit der Ge-

schichte der Stadt verbunden ist! 
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AUFGABEN ZUM TEXT «UNSERE HEIMATSTADT NOWOROSSIJSK» 

 

1. Was gehört zusammen? Verbinden Sie die Sätze.  

 

2.1. Noworossijsk befindet sich …. a)die Namen der Helden des Großen  

Vaterländischen Krieges. 

2.2. Noworossijsk wurde … gegründet. b)Maschinenbaubetriebe, Zement-

werke,  Schiffreparaturwerk und an-

dere. 

2.3. Die Begründer der Stadt sind …. 

 

c) in der Krasnodarer Region. 

2.4. Am Ende des 19. Jahrhunderts wurde 

die Stadt …. 

d)an den Universitäten,  in den Insti-

tuten, Colleges und Fachschulen. 

2.5. Noworossijsk spielt eine große Rolle 

als …. 

e) 1838. 

2.6. Es gibt in der Stadt viele Industriebe-

triebe: …. 

f) viele Denkmäler der Befreier der 

Stadt.  

2.7. Noworossijsk ist eine Heldenstadt. Es 

gibt hier …. 

g)mit den Namen von N.Ostrowskij, 

F.Gladkow, W. Meyerhold. 

2.8. Viele Straßen der Stadt tragen …. 

 

h) Lasarew und Raewskij. 

2.9. Die Geschichte der Stadt ist … verbun-

den. 

i) Meereshafen. 

2.10. Viele junge Leute studieren …. J) zum Zentrum des Schwarzmeer-

gouvernements. 

 

2 Hier ist der Plan zum Text. Prüfen Sie, ob die Punkte des Plans der Logik des 

Textes entsprechen 

a- Noworossijsk als die Stadt der Kultur.  

b- Die Lage der Stadt.  

c-Noworossijsk als die Stadt der Industrie.  

d-Hervorragende Persönlichkeiten in der Geschichte der Stadt.  

e-Die Gründung der Stadt.  

f-Noworossijsk als Meereshafen.  

g-Noworossijsk als die Stadt der Wissenschaft.  

h-Heldenstadt Noworossijsk.  

 

1 2 3 4 5 6 7 8 

        



30 

 

3.Beantworten Sie folgende Fragen! 

 

3.1. Wo liegt Noworossijsk?  

3.2. Wann und von wem wurde Noworossijsk gegründet?  

3.3. Wann wurde die Stadt zum Zentrum des Schwarzmeergouvernements?  

3.4. Welche Rolle spielt Noworossijsk als Meereshafen?  

3.5.  Welche Industriebetriebe gibt es in Noworossijsk?  

3.6. Ist das Transportsystem der Stadt hoch entwickelt?  

3.7. Warum ist Noworossijsk eine Heldenstadt? 

3.8. Was erinnert den Einwohnern  an die Befreier der Stadt von den Faschisten?  

 

AUFGABEN ZUM TEXT „NOWOROSSIJSKER MEERESHAFEN“ 

  

Beantworten Sie folgende Fragen! 

 

1 Wodurch ist Noworossijsk in der ganzen Welt berühmt? 

2  Wie viel Jahre zählt die Geschichte des Hafens? 

3 Welche Rolle spielte die Eisenbahn in der Entwicklung der Stadt und des Ha-

fens? 

4 Woraus waren die ersten Anlegestellen gebaut? 

5 Wie erfolgten die Verladung und das Ausladen? 

6 Wann wurden die Handarbeiten durch Maschinen und Mechanismen ersetzt? 

7 Was ermöglichte der Hafen während des Krieges? 

8 Welche Rolle spielte der Hafen im Lande in den Nachkriegsjahren? 

9  Was trug der Entwicklung der Stadt bei? 

10 Welche Hafen gibt es in Noworossijsk? 

 

 

AUFGABEN ZUM KAPITEL “GESCHICHTE IM GRANIT“ 

 

Nennen Sie Gedenkstätte und Denkmäler der Heldenstadt Noworossijsk! 

 

Gedenkstätte 

 und Denkmäler 

im Zentrum der Stadt 

Gedenkstätte 

 und Denkmäler 

am Malaja Semlja  

Gedenkstätte 

 und Denkmäler 

im östlichen Teil der Stadt  
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ВILDERWISSENSTOTO                      ФОТОВИКТОРИНА 

 

1 Sehen Sie sich aufmerksam  die Ansichtskarten von Noworossijsk an! 

 

2 Lesen Sie Kommentaren in der russischen und deutschen Sprachen! 

 

3  Sagen Sie: was stimmt zusammen! 

 
1 Ehrenmal „Todestal“ A Вид на Цемесскую бухту и на морской 

торговый порт в начале 21 века  

2 Wohnhaus mit Handelszentrum am 

Freiheitsplatz 

B Город-герой Новороссийск 

3 Ehrenmal „Verteidigungslinie“ 

 

C Центральный стадион 

4 Landhaus des Fürsten B. Golizin 

 

D Морской вокзал 

5 Bibliothek namens Ernest Ballion E Здание управления Новороссийского 

морского пароходства  

6 Wohnhaus am Kai 

 

F Дом на Набережной 

7 Wald- und Meeresstück „Djurso“ 

 

G Планетарий имени Ю. Гагарина 

8 Meereshafen 

 

H Морской прибой 

9 „Ehrenmal „Malaja Semlja“ („Kleine 

Erde“) 

I Дача князя Бориса Голицына 

10 Denkmal „Torpedoschnellboot“ J Мемориальный комплекс «Долина 

смерти» 

11 Noworossijsker Zentralstadium K Жилой дом и торговый центр на Пло-

щади Героев 

12 Verwaltungsgebäude 

 

L Мемориал «Линия обороны» 

13 Kulturhaus und Lenin-Denkmal im 

Zentrum der Stadt 

M Библиотека имени Эрнеста Баллиона 

14 Heldenstadt Noworossijsk 

 

N Пристань «Русское общество» 

15 Planetarium namens Juri Gagarin O Цемесская бухта 

16 Aussicht auf die Zemesskaja-Bucht und 

den Seehandelshafen am Anfang des 

XXI. Jahrhunderts 

P Вид на Цемесскую бухту в начале 20 

века 

17 Puschkin-Denkmal 

 

Q Фонтан 

18 Verwaltungsgebäude der Noworossijs-

ker Seeschifffahrt 

R Мужская гимназия 

19 Wellenschlag 

 

S Урочище Дюрсо 

20 Springbrunnen 

 

T Мемориал «Малая Земля» 

21 Zemesskaja-Bucht 

 

U Памятник «Торпедный катер» 
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22 Jungengymnasium 

 

V Памятник А. С. Пушкину 

23 Aussicht auf die Zemesskaja-Bucht am 

Anfang des XX. Jahrhunderts 

W Дом культуры и памятник В.И. Лени-

ну 

24 Anlegestelle der „Russischen Gesell-

schaft“ 

X Улица Н. Раевского 

25 Raewskij-Straße 

 

y Здание администрации города 

 

4 Wählen Sie zu jeder Ansichtskarte den entsprechenden Text aus! 

 

5 Erzählen Sie über die Sehenswürdigkeiten von Noworossijsk! 

 

6 Bestimmen Sie, ob es richtig ist! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Malaja Semlja 

Stella-Denkmal Verteidigungslinie 
 

Sawizki-Denkmal 

Grünanlage 

Ehrenmal Kokkinaki-Denkmal 
 

Puschkin-Denkmal 

Kai 

Denkmal dem Unbekann-

ten Matrosen 
Kunikow-Denkmal 

 

Stella-Denkmal 

Heldenplatz 

Ewige Flamme Schnellboot Posten 1 
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SITUATIONSAUFGABEN 

1 Verwenden Sie den folgenden Wortschatz in der Situation/im Dialog 

1 2 

- Sich nach dem Weg erkundigen; 

- Sich an einen Fußgänger wenden; 

- Das Stadtzentrum; 

- Das Randgebiet; 

- Das Straßenschild; 

- Die Sehenswürdigkeiten; 

- An der Straßenkreuzung; 

- Sich zurechtfinden; 

- Auskunft erteilen; 

- Sich begeben; 

- Mit dem Bus fahren; 

- Sich bedanken  

 

- Der Fremdenführer; 

- Eine Stadtrundfahrt unternehmen; 

- Gelegenheit haben; 

- Besichtigen; 

- Die Sehenswürdigkeiten; 

- Von Interesse sein; 

- Zählen zu …; 

- Aufbauen; 

- Errichten; 

- Der Baumeister; 

- Die Gedenkstätte; 

- bewundern 

 

2 Beachten Sie folgende Redewendungen/Sätze! 

Verwenden Sie einige von diesen Redewendungen und Sätzen im Dialog „Sich 

nach dem Weg fragen“ 

Zeigen Sie bitte auf dem Stadtplan die 

Sowetowstraße! 

Покажите, пожалуйста, на плане го-

рода лицу Советов! 

Beschreiben Sie mir bitte den Weg bis 

zum Stadtzentrum. 

Опишите мне, пожалуйста, путь от-

сюда до центра города. 

Ich möchte zum Heldenplatz. 

Mit welcher Linie kann ich dorthin fah-

ren? 

Мне нужно на площадь Героев. На 

каком номере автобуса/троллейбуса 

можно туда доехать? 

Fahren Sie mit dem Bus Linie zwei (mit 

dem Obus Linie sechs, mit dem Taxi) 

Поезжайте на автобусе номер 2 (на 

троллейбусе 6, на такси) 
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Nehmen Sie den Bus Linie zwei Садитесь на автобус № 2. 

Steigen Sie am Warenhaus ein und stei-

gen Sie dann am Markt in den Obus Li-

nie  6 um. 

Садитесь у универмага и сделайте 

пересадку у рынка на троллейбус №6 

Sagen Sie bitte, wo ist hier die nächste 

Haltestelle? 

Скажите, пожалуйста, где здесь бли-

жайшая остановка? 

Ist es weit bis zur Haltestelle? Далеко ли до остановки? 

Zu Fuß braucht man fünf Minuten. Пять минут ходьбы 

Ist das der richtige Weg zum Meeresha-

fen? 

Я правильно иду в морской порт? 

Sie sind hier falsch. Вы неправильно идёте. 

In welche Richtung muss ich gehen? В каком направлении мне идти? 

Die Haltestelle ist drüben. Остановка вон там. 

Gehen Sie geradeaus durch den Park, 

dann nach  links. 

Идите прямо через парк, затем нале-

во. 

Gehen Sie zurück Вернитесь назад 

Bleiben Sie immer auf der rech-

ten/linken Seite. 

Идите всё время по правой /левой 

стороне. 

Zwei Ecken weiter ist … Через два квартала находится … 

…. ist um die Ecke  … находится за углом. 

Der Ampel Светофор 

 

3 Bestimmen Sie die Reiseroute vom Stadtzentrum bis zu den zahlreichen 

Denkmälern anhand dem  unten angegebenen Schema! 
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                                                       STADTZENRUM
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